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Familienleben .fleltn

©chau, 9Rutti! Sie spou'jijten fuhren einen Wann ab!

®eb! Schau mat nad), obë nid)t ber S3ater ift!

Sieb eineê jungen SSeibeê
1. SBenn id) in meinem 58ctte lieg',

Sraufjcn ift tiefe 9cad)t,

SBerb id) oon feinem 2lrm gewiegt,
SMê id) bie Slugen jugcmad)t.

3. Sin bobler S5aum am SBege,

Sin SBaffer unterm Stege,
©ie grofe SBeibe cor ber Stabt,
©ie im grübling fo oiele Mä^m bat,
Trollblumen auf ber SBiefe

Unb unfre fdjroarje Jtub, bie Sife.

SDft fingt cr mir bann Siebtem oor,
lilè roär' id) nod) cin «Kinb,

Unb Singe taud)cn empor,
Sie lang oergeffen ftnb:

3>d) benfe brum bei mir allein,
3d) roerb' einmal fo fingen,
Ser SKonb ftebt ju.
SJcein Sieb roirb aber in jroei flein=

fleine SDbrcn bringen
SU lieber bU emanucl ton SBobman

Silbermonb unb golbenc Sonne,
SDccine bimmlifd)cn Begleiter,
SBifjt mein SBeb unb meine SBonne,

Scud)tct mir nod) lange roeiter.
Kanfrct SJicuihoit

ER SIEj fättung eine ^)t)antaj^
Madame beliebt ju fdjerjen!" -
Mais non, Monsieur, baê tu' id) nie,

3d) fpredje auê bem £erjen:
SBer GABA" nimmt, jur rechten 3eit,

Äennt Ruften niebt unb &etferfeit!"
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Kci-n

Schau, Mutti! Die Polizisten fuhren einen Mann ab!

Geh! Schau mal nach, obs nicht der Vater ist!

Lied eines jungen Weibes
1. Wcnn ich in mcincm Bette lieg',

Draußen ist tiefe Nacht,
Werd ich von seinem Arm gewiegt,

Bis ich die Augen zugemacht.

3. Ein hohler Baum am Wege,

Ein Wasser unterm Stege,
Die große Weide vor der Stadt,
Die im Frühling so viele Kätzchen hat,
Trollblumen auf dcr Wiese
Und unsre schwarzc Kuh, die Lise.

Ost singt cr mir dann Licdlein vor,
Als wär' ich noch cin Kind,
Und Dinge tauchen empor,
Die lang vergessen sind:

Ich denke drum bei mir allein,
Ich werd' einmal so singen,

Der Mond sieht zu.

Mein Lied wird aber in zwci klein-

kleine Ohren dringen
Du lieber du Emanuel von Bodman

Silbermond und goldene Sonne,
Meine himmlischen Begleiter,
Wißt mcin Weh und meine Wonne,
Leuchtet mir noch lange weiter.

Manfred 'Mouchoir

8IL^kältung eine Phanta^
.IVlsäsino beliebt zu scherzen!" -
.IVlsis non, IVlonsienr, das tu' ich nie,

.Ich spreche aus dem Herzen:

Wer ,,(Z^L^" nimmt, zur rechten Zeit,

.Kennt Husten nicht und Heiserkeit!"
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